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Seit 1991 hat sich die öffentliche Verschuldung in Deutschland 
deutlich erhöht

Quelle: Stefan Bach: Staatsverschuldung und gesamtwirtschaftlicheVermögensbilanz: Öffentliche Armut, privater Reichtum; 
http://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.364772.de

Schulden der öffentlichen Hand
In Prozent des Bruttoinlandsprodukts
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Gleichzeitig haben die Vermögenswerte in öffentlicher Hand 
abgenommen

Quelle: Stefan Bach: Staatsverschuldung und gesamtwirtschaftlicheVermögensbilanz: Öffentliche Armut, privater Reichtum; 
http://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.364772.de
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Die Entwicklung der öffentlichen Finanzen ist damit weit 
dramatischer als dies der Blick auf die Schulden nahelegt

Quelle: Stefan Bach: Staatsverschuldung und gesamtwirtschaftlicheVermögensbilanz: Öffentliche Armut, privater Reichtum; 
http://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.364772.de
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Die Entwicklung der öffentlichen Finanzen ist damit weit 
dramatischer als dies der Blick auf die Schulden nahelegt

Quelle: Stefan Bach: Staatsverschuldung und gesamtwirtschaftlicheVermögensbilanz: Öffentliche Armut, privater Reichtum; 
http://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.364772.de

1991 2006 2009
0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100
90,5

73,5

82,7

39,4

67,6 73,6

Jahr

51,1
5,9

9,0

Schulden und Vermögenswerte der öffentlichen Hand
In Prozent des Bruttoinlandsprodukts

Schulden

Vermögen

Eigenkapital/
Nettovermögen

Ohne Investitionen in Bildung und 
implizite Staatsverschuldung 
(Beamtenpensionen, Renten sowie 
Kranken- und Pflegeversicherung)!



  

Vor allem die öffentliche Infrastruktur hat gelitten

Quelle: Stefan Bach: Staatsverschuldung und gesamtwirtschaftlicheVermögensbilanz: Öffentliche Armut, privater Reichtum; 
http://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.364772.de
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Im gleichen Zeitraum ist das private Nettovermögen deutlich 
gestiegen

Quelle: Stefan Bach: Staatsverschuldung und gesamtwirtschaftlicheVermögensbilanz: Öffentliche Armut, privater Reichtum; 
http://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.364772.de
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Die Bilanz des Landes Hessens weist einen großen nicht durch 
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag auf

Quelle: Finanzministerium Hessen: Geschäftsbericht 2010; http://www.hmdf.hessen.de/irj/HMdF_Internet?cid=5f3643767551615eb63abf97a851da8b

Bilanz Land Hessen 2010
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Die Bilanz der Stadt München weist dagegen ein positives 
Eigenkapital aus 

Bilanz Stadt München 2010
In Millarden EUR
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Quelle: Stadtkämerei München: Gesamtbilanz 2010; http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Stadtkaemmerei/Bilanz.html



  

Zusammenfassung

● Die Staatsschulden stellen die finanzielle Lage der öffentlichen 
Hand unvollständig dar

● Auch die Vermögenswerte müssen berücksichtigt werden
● Das Eigenkapital/Nettovermögen des deutschen Staates hat in 

den letzten 20 Jahren dramatisch abgenommen
● Die Doppik hilft bei der Transparenz der finanziellen Lage
● Hessen weist einen enormen Fehlbetrag aus
● Die Stadt München hat ein ansehnliches Eigenkapital
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